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Vierteltährlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Conrier werden an

2 genommen: Jn Leipzig in derfür Halle nnd unſere unmitteldaren e r o n v 1 3 r Buchhand?ung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Ro.

Anſtalten überall nur:vo 22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

In Magdeburg in der Creus
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
nnd Land.

Jn der Erpedition des Couriers. Unter Verantworttichkeit der Verlags Expedition
witherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Dir für den Couries beſtimmten Mittheilungen Sendungen bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cogriers
bei Schwetſchke) zu richten.
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Deutſchland.
Halle, d. 19. Februar. Die Feier, welche geſtern

auch hier dem Andenken des großen Reformators geweihet
ward, hat für Halle eine doppelt naheliegende Beziehung, in
dem unſere Stadt es war, in welcher Luther kurz vor
ſeinem Hinſcheiden mehrere Tage verweilte, und in welcher
die entſeelte Hülle des unſterblichen Mannes auf dem Wege
zur Beſtattung die erſte nächtliche Raſt fand.

Jn Hinblick darauf iſt auch hier eine beſondere Feier
h den Abend des 20. Februar, in derſelben Stunde, wo

uthers Leiche von Eisleben in Halle eingebracht und in der
Sakriſtei der Marktkirche bis zum folgenden Morgen bei-
geſetzt wurde, und zwar durch die Auffuhrung des Mo-

[CJSrT-

Cart'ſchen Requiem in den Räumen des gedachten Gottes-
hauſes angeordnet worden. Jndem wir nachſtehend dieje
nigen Stellen aus dem gleichzeitigen Berichte unſers Dr.
Juſtus Jonas und des A. Michael Cölius über Luthers
Reiſe nach Eisleben und die Zuruckbringung ſeiner Leiche
nach Wittenberg wiedergeben, welche auf unſere Stadt
Bezug haben, gedenken wir zugleich des Umſtandes, daß
auf Beranſtaltung des Kirchenkollegiums der Marktkirche
das Wachsbild Luthers welches ſich auf der Marienbiblio-
thek befindet und deſſen Antlitz und Hände, der Sage zufol-

e, von Luthers Leiche abgeformt ſein ſollen, mit einem neuen
auf Anlaß der jetzigen Gedachtnißfeier bekleidet

worden iſt. Die Marienbibliothek, welche unter andern
Schätzen aus der Reformationszeit auch die erſte vollſtän
dige Luther'ſche Bibel Ausgabe von 1534 mit eigenhandi-
ger Jnſchrift des theuern Mannes beſitzt, vor deſſen Bild
dieſe Bibel aufgeſchlagen liegt, wird wie am 18. Februar,
ſo auch am 21. (am letztern Tage von 10 bis 12 Uhr)
dem Zutritt geoffnet ſein.

Ueber Luthers Reiſe nach Eisleben berichten die oben
enannten Genoſſen des Reformators in der erwähntenVegiehrng Folgendes:

„Am 23. Tag Januarii iſt aus Erforderung der Ede-
len und Wolgebornen Grafen und Herrn zu Mansfeld

Halle, Donnerstag den 19. Februar
Hierzu eine Beilage.

1846.

der Ehrwurdige Herr D. Martinus Luther von Wit-
temberg ausgezogen und die erſte Nacht zu Bitter-
feld gelegen.

Und iſt aber die Erforderung D. Doctoris Martini
von wolgedachten Grafen aus der Urſachen geſchehen, daß
ſich zwiſchen ihren Gnaden viel und große Jrrungen und
Gebrechen etzliche Zeit her erhalten, daraus der Herrſchaft
Mansfeld allerlei Weiterung zu befahren geweſen. Der-
halben die Grafen ſammtlich D. Doctorem Martinum,
als der aus ihrer Gnaden Herrſchaft, nehmlich von Eis-
leben, burtig, gebeten, ſich mit der Unterhandlung zu
beladen und zu fleißigen, ſo viel möglich, die Sachen zu
vertragen und zu vergleichen. Wiewol aber D. Doctor
Martinus ſich in ſolche weltliche Händel einzulaſſen nicht
gepflegt, ſonder ſeines Berufs je und allwegen mit Pre-
digen, Leſen, Schreiben und Anderm, wie manniglich be
wußt, hoöchſtes Fleißes gewartet, ſo hat er doch ſeines
Vaterlands halben damit daſſelbige zu Einigkeit gebracht,
Weiterung vorkommen und die Grafen mit einander freund-
lich möchten verſuhnet und vertragen werden, dieſe Reiſe
nicht wegern noch abſchlahen wollen, ob es ihme wol, zu
ſolcher Zeit reiſen und ſich mit dieſen Dingen zu beladen,
ganz ungelegen, auch beſchwerlich und wider ſeinen Ge
brauch geweſen. Jſt derwegen den Tag, wie ob ſtehet,
von Wittemberg in dem Namen des Allmaächtigen nach
Eisleben gereiſet.

Den 24. Tag Janugrii iſt er um eilf Uhr vor Mittag
zu Hall einkommen und bey D. Jon as zu Herberg gelegen

Den 25., 26., 27. Januarii iſt er zu Hall blieben,
verhindert durchs Waſſer, und hat den 26. Tag, welcher
war der Dienstag, nach Converſionis Pauli allda in Unſer
lieben Frauen Kirchen gepredigt aus den Actis Apostolo-
rum von Pauli Bekehrung.

Jn dem Hauſe zum goldenen Schloß in der Schmeerſtraße. Pr.
Juſtus Jonas war bekanntlich der erſte evangeliſche Pfarrer der
Stadt Halle.
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Auf den Donnerstag, welcher war der 28. Januariß
iſt er von Hall aus ſammt ſeinen dreien Söhnen und
D. Jonas, wahrlich etwas mit Gefahr aufm Kahn uber
das Waſſer gefahren, daß er auch ſelbeſt ſprach zu Doctor
Jonas: „Lieber D. Jonas, waär das dem Teufel nicht
ein fein Wolgefallen, wenn ich D. Martinus mit dreien
Söhnen und Euch in dem Waſſer erſoöff?“ Und folgends
nach Eisleben gereiſet.“

Wie der theure Gottesmann dort noch bis zu ſeinem
Ende am 18. Februar gewirkt und wie er an dieſem Tage
ſelig entſchlafen, erzählt der Bericht ausfuhrlich, welcher
darauf uüber die Wegfuhrung der Leiche am 20. Februar
gen Wittenberg folgendermaßen fortfaährt:

„„Und folgends zwiſchen zwolfen und einem Schlage hat
man ihn (D. Luther) wiederum mit aller Ehrwurdigkeit
und chriſtlichen Gebraäuchen und Geſängen aus der Stadt
Eisleben gefuhrt, da abermals die obgedachte Furſten,
Grafen und Herrn, und darneben Graf Gebhard mit
zweyen Soöhnen, Graf Görgen und Graf Chriſtophet,
auch Grafen und Herren zu Mansfeld, ſammt Graf
Gebhards Gemahl und ihrem Frauenzimmer (wie denn
dieſelbigen zuvor bei dem Kirchgang auch geweſen), und
ein große Anzahl Volks andachtig nachgefolget und bis
furs äußerſte Thor mit vielen Thränen und Weinen die
Leich beleitet haben. Alſo iſt man mit ihm dieſen Abend
bis gen Hall kommen.

Zu Eisleben, ehe dieſe Kirchen Ceremonien alle ge
braucht, haben zwen Maler alſo das todte Angeſicht ab-
conterfeit, einer von Eisleben, dieweil er noch im Stub-
lin auf dem Bett gelegen, der ander, Meiſter Lucas
Fortennagel von Hall, da er ſchon eine Racht im
Sark gelegen.

Als man ihnen nu aus Eiskeben fuhret, hat man
auf dem Wege von Eisleben faſt auf allen Dörfern ge
läutet, und das Volk aus den Dorfern zugelaufen, Mann,
Weib und Kinder, und Zeichen eines ernſtlichen Mitleiden
gegeben. Seind alſo nach 5 Uhr fur Hall kommen. Und
da man etwas der Stadt genahet, da ſind auch heraus
weit über den Steinweg Burger und Burgerin entgegen
kommen. Und da man in die Stadtthor mit der Leich
kommen, ſind die beide Pfarrherr (nachdem der Superat-
tendent D. Jonas der Leich nachfuhr) S. Ulrich und
Mauritii, und alle Diener des Euangelii, auch ein ehrbar
Rath zu Hall ſammt einer großen Anzahl aller Raths-
perſonen, auch die ganze Schul, Schulmeiſter und alle
ſeine Knaben mit gewohnlicher Leich-Ceremonien und Ge
ſängen entgegen gangen; auch ein groß, mächtig Volk,
darunter viel ehrlicher Burger, viel Matronen, Jung-
frauen, Kinder am äußerſten Thor entgegen kommen mit
ſolchem lauten Wehklagen und Weinen, daß wir es da
hinten in dem letzten, hinterſten Wagen gehört. Und als
man bey S. Moritz in die Gaſſen, den alten Markt hin-
auf gezogen iſt, war auch auf der Brucken und im Thor
ein ſolch groß Gedräng um den Wagen der Leich und an-
dere geweſen, daß man oft hat muſſen in Gaſſen und auf

dem Markt ſtill halten und man ſehr ſpat, faſt halb ſie
ben, in die Kirchen Unſer lieben Frauen zu Hall kom-
men iſt.

d. i. den Paſſendorfer Damm.
Der Zug ging alfo von der hohen Brücke nicht durch die Claus

ſtraße ſondern durch das Häfcherthor, uber den Strohhof, den
alten Markt 2c. bis zur Kirche U. L. Fr. Luther hat wol nicht
geahnt, als er ſo fröhlich bei Jonas in Halle wohnte, daß
man kaum 4 Wochen ſpäter ſeine Leiche vor dem goldnen Schloß
in der Schmeerſtraße vorbeiführen werde

Die Kirch aber zu Unſer lieben Frauen iſt allenthah
ben ſehr voll Volks geweſen, da ſie den Pſalm: „Aus
tiefer Roth“ mit klaglichen, gebrochen Stimm mehr her-
aus geweint, denn gefungen haben. Und wo es nicht ſo
gar ſpat geweſen, hätt man eine Predigt gethan. Und
man hat alſo eilend die Leich in die Sacriſten tragen laſ-
ſen und die Nacht mit etlichen Burgern bewachen.

Des folgenden Morgens um ſechs Schläge ward die
Leiche wieder aus Halle mit Geläute, welches zuvor auch
in allen Kirchen geſchehen, und ehrlicher chriſtlicher Be
gleitung bis fur das Thor, abermal wie auf den Abend
zuvor bracht, mit Beleitung eines ganzen ehrbaren Raths,
aller Prediger und der Schulen daſelbſt.

Von Hall iſt die Leich gefahren auf den Sonntag
den 21. Februarii gen Bitterfeld, dahin auf den Mit-
tag bracht, da auf der Gränz und auch im Staädtlin die
Verordenten unſers gnädigſten Herrn des Kurfurſten zu
Sachſen, der Häuptmann zu Wittenberg, Erasmus
Spiegel, zu Düben Ganglof von Heilingen, zu
Brehne Dietrich von Taubenheim die zwen Grafen
und uns, ſo die Leich geleitet, angenommen und den
Abend bis gen Kemberg bracht haben. Da man denn,
beide zu Bitterfeld und Kemberg, mit gewöhnlichen
chriſtlichen Ceremonien die Leich ehrlich angenommen und
beleitet.“

Am 22. Februar traf Luthers Leichnam in Wittenberg
ein und wurde dort mit gebuhrenden Ehren und Schmer-
zen an demſelben Tage beigeſetzt, und zwar in der Schloß-
kirche, wo Br. Bugenhagen die Leichenpredigt und Melan
chthon die Trauerrede hielt.

Berlin, d. 16. Februar. (Allg. Pr. Ztg.) Bei der
Fortſetzung der nach unſeren früheren Mittheilungen einge
leiteten Unterſuchung gegen die im Großherzogthum Poſen
und in einigen früher zum Großherzogthum Warſchau ge
hörigen Kreiſen Weſtpreußens entdeckten Verſchwörung,
ſind die Behörden zu der Ueberzeugung gelangt, daß die
höheren Führer dieſer Bewegung, ungeachtet ziemlich zahl
reicher Verhaftungen der Betheiligten niederen Grades,
dennoch ihre Pläne weiter verfolgren, und, durch Emiſſaire
der polniſchen Emigranten angetrieben, den Ausbruch einer
wirklichen Empörung vorzubereiten ſuchten. Da man gleich-
zeitig die Namen dieſer Führer entdeckt hatte, ſo iſt am
14. d. M. gegen Mittag die Verhaftung derjenigen unter
ihnen, welche in Poſen anweſend waren erfolgt und der
entſprechende Befehl fur die auswärtigen Kreiſe erlaſſen.
Damit die in der Provinz zerſtreuten Betheiligten durch
die Vorgange in Poſen nicht vorzeitig gewarnt werden
könnten, waren die Thore der Stadt auf einige Stunden
geſperrt, im Uebrigen war Alles vollkommen ruhig. Die
Perſonen, gegen welche am 14. d. M. Verhaftsbefehle er
laſſen worden (40 in der Geſammtzahl) gehören großen
Theils den jungeren Gutoöbeſitzern der Provinz an, und
ſinden wir darunter keider! mehrere Namen aus angeſehe-
nen Familien. Der kommandirende General des 5ten
Armee-Korps hat einige zu dieſem Korps gehoöörige, in Schle-
ſien garniſonirende Truppentheile in die Provinz rucken laſ
ſen, um gegen alle Wechſelfälle geſichert zu ſein und den
ruhigen Theil der Bevölkerung vor Unbilden zu ſchützen
doch ſcheint es dieſer Vorſichtsmaßregeln kaum bedurft zu
haben, da ſo weit unſere Nachrichten lauten der
Kern der Bevölkerung namentlich der Bauernſtand der
Bewegung völlig fremd geblieben iſt, und ſomit die Hoff
nung des Gelingens wohl nur auf Jlluſionen beruht hat

Die nachſtehende Bekanntmachung iſt am 14. d. M. in Poſen
durch Anſchlag zur Kenntniß der Eihwohner gebracht worden „„Die
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ofen, d. 14. Februar, Abende. (Berl. Voſſ. Ztg.)Jn e Eile melden wir Jhnen: Alle Ausgange unſerer
Stadt ſind von ſtarken Kommando's beſetzt zwar wird Je
der hinein, Niemand herausgelaſſen. Auf dem Wilhelms-
platz ſtehen 1 Bataillon Jnfanterie, 1 Escadron Huſaren,
2 Geſchuütze. Alles hat geladen. Die Mannſchaften haben
bis zu 10 Patronen; bis gegen 6 Uhr war auch die Paſ
ſage an der Wartha-Bruücke fur Jedermann, ſelbſt fur die
auf der andern Seite in der Walliſchei wohnenden auf das
ſtrengſte geſperrt nicht nur eigne Fuhrwerke 2c., ſondern
ſogar Extrapoſten ohne Legitimation wurden nicht hinaus-
gelaſſen obgleich dieſe letztere Sperre aufgehoben, ſo bleibt
doch die Stadt noch für jeden Hinauswollenden geſchloſ
ſen. Urſache aller dieſer Maaßregeln ſind neue Entdeckun-
gen über die Verſchwöörung, die höchſt gefährliche Um-
ſtände ans Licht geſtellt haben und wodurch ſehr viele, na
mentlich von den höher geſtellten und adeligen Polen com-
promittirt ſind. Es ſind viele Verhaftungen, ſo in der
Conditorei im Bazar allein die von S Perſonen, vorge
nommen worden doch ſollen ſehr viele entſchlupft ſein,
denen man nun Polizeioffizianten per Extrapoſt nachſendet,
unter andern ſoll auch ein ſehr angeſehener Graf verhaf-
tet worden ſein. Das Gerücht geht, daß das Haupt der
Verſchworung in Gneſen geſtern gefangen und heute hier-
her transportirt iſt. Das Militair ſteht noch immer in
den Straßen ſeit 1 Uhr Mittags. Wir ſind in der groß-
ten Spannung über den Verlauf der Sache. Seit geſtern
ſind ungewöhnlich viel Polen einpaſſirt, zum Theil mit
Waffen, und heute Abend ſollte im Bazar großer Mas-
kenball ſein.

Lyck, d. 10. Febr. Auch in hieſiger Stadt hat die
Verhaftung eines Gymnaſiaſten in Folge der Entdeckung
der Poſener und Weſtpreußiſchen Konſpiration Statt ge
funden. Wir bedauern die Verblendung der irregeleiteren
Jugend und ſind der feſten Zuverſicht, daß die Behörden
in Betracht der mangelhaften Anſchauungen dieſes Jndivi-
duums und anderer die möglichſte Nachſicht walten laſſen

werden (Z. f. P.)Vom Rhein, d. 11. Febr. Aus zuverläſſiger Quelle
kann ich Sie benachrichtigen, daß dem Hrn. Oberpraäſiden
ten vorläufig 48,000 Scheffel Mehl aus den Militärmaga-
zinen Weſel Köln, Juülich und Koblenz zur Verfügung ge
ſtellt ſind. Solche werden den bedurftigen Gemeinden ge-
gen Erſtattung des Preiſes, wie derſelbe nach der
Ernte ſtehen wird, überlaſſen werden. Das Aus
fuhrverbot des Getreides dürfte ebenfalls ganz nahe
bevorſtehend ſein und hierdurch dem Kornwucher ein
Ziel geſetzt werden. Die Quantität des zu verabreichenden

heute getroffenen außergewöhnlichen Maßregeln werden durch die Noth-
wendigkeit geboten. Die militairiſche Beſetzung und Sperrung der
Ausgänge der Stadt und der Brücken bezweckr die Aufrechthaltung
der Ruhe und Ordnung. Die vorgenommenen Verhaftungen betreffen
Jndividuen, welche angeſchuldigt pind, ſich gegen die Regierung auf
gelehnt und durch vervrecyeriſche Plane die Sicherheit der Perſonen
und des Eigenthums in der Stadt und der Provinz Poſen gefährdet zu
vaben. Da es ſich alſo darum yandelt, Stadt und Land vor Ge
fayr und ernſten Folgen zu ſchützen, ſo erwarten wir von den gutge-
ſinnten Einwohnern Poſens, daß ſie vertrauensvoll die Sorge für ihre
Sicheryeit uns uberläſſen, ſich durch ihre Haltung als gute Bürger
und treue Unterthanen unſeres Allergnädigſten Königs und Herrn be
währen und ſich ruhig in die getroffenen Anordnungen fügen werden.
Sollten Einz lne deſſen ungeachtet aus Unverſtand eder in böswilliger
Abſicht es wagen ſich zu widerſetzen oder ſich Ruheſtörungen zu er
lauben, ſo haben ſie die Folgen davon nach der Strenge des Geſetzes
zu gewärtigen.

Poſen, den 14. Februar 1846.
Der erſte Kommandant General Lieutenant Der Polizei Präſident

von Steinäcker. von Minutoli.“

3

Mehles wird fur die erſten dringendſten Anforderungen aus
reichen, aber ſpäter gewiß verdoppelt werden ſofern die
vorhandenen, bisher zurückgehaltenen Kornvorräthe noch
länger dem Verkehr entzogen werden ſollten. Letzteres iſt
jedoch nicht anzunehmen, im Gegentheil kann erwartet wer
den, daß nun die zum großen Theile künſtlich geſteigerten
Preiſe bedeutend fallen werden. Denjenigen zur Warnung
und zur gerechten Strafe, denen der bedeutende Gewinn,
welchen ſie durch den Verkauf ihrer Vorräthe hatten er

zielen konnen, noch nicht hoch genug war. (Rh. Beob.)

Vermiſchtes.
Die Weichſel Niederung bei Thorn ſtand am 9.

Februar bereits ſeit mehreren Tagen unter Waſſer, die auf
dem linken Ufer befindliche kleinere ganz und gar, die rechts
liegenden größere und mit Dämmen verſehene bis auf die
Dörfer Gurske und Alt-Thorn. Das Waſſer hat die Daämme
zwar nicht durchbrochen, wohl aber, durch Anſtaäuen in die
Höhe getrieben üüberſtiegen. Zahlreiche Eisſchollen ſind
mit uber die Dämme gefuhrt. Dies iſt nun ſeit dem Juli
1844 bereits die dritte Ueberſchwemmung der Niederung.
Am 9. Februar trat überdies Froſtwetter ein, ſo daß den
armen Ueberſchwemmten auch noch die Gefahr droht, ihre
Gebäude von Eis umſchloſſen zu ſehen, das, ſobald es ſich
bei eintretendem Thauwetter wieder loöſt, die Häuſer ſchad-
haft oder baufaällig macht.

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz-

Bis 31. Januar incl. 41,175 Perſonen.
Vom t. bis incl. 7. Februar 7,930

mit Einſchluß von 1059 Perſonen aus
dem Verkehre auf den Anhaltepunkten

Summa 49,105 Perſonen.

Literariſche Nachricht.
Dr. Martin Luther an ſeinem Lebensabend und in ſeiner

Sterbeſtunde. Denkſchrift zur dreihundertjährigen
Gedächtnißfeier des Todesjahres Luthers. Nach Au
tographa und andern Quellen gearbeitet von A. Krum-
haar, Paſtor zu Helbra. Halle, Verlag von Lippert
und Schmidt. 1846.

Dieſe Schrift zeichnet ſich durch geündliche Quellenforfchung,
wie durch klare, anſchauliche Darſtellung aus. Sie enthält das,
was der Titel ſagt, nämlich ein lebendiges, ſprechendes Bild
Luthers an ſeinem Lebensabend und in ſeiner Sterbeſtunde, ohne
ermüdende Rhetorik und Reflexion, in geſchichtlichen Thatſachen
und treffenden Charakterzügen gezeichnet.

Für Mansfeldiſche Leſer hat das Buch noch ein beſon-
deres Jntereſſe.

Die verwickelten Streitigkeiten der Mansfelder Grafen, zu
deren Beilegung Luther nach Eisleben gerufen ward, ſind hier zum
erſten Male eben ſo vollſtändig und gründlich, als klar und bün-
dig ins Licht geſetzt.

Eben ſo erſchöpfend iſt die Thätigkeit Luthers in und für
Eisleben behandelt.

Leſern, welche das treffliche Büchlein deſſelben Vf's.: „Luthers
Vaterhaus in Mansfeld“ kennen, wird ſich dieſe Schrift von
ſelbſt ſchon empfehlen. Durch ihre eben ſo gemüthliche als faß-
liche Darſtellungsweiſe iſt ſie für Leſer aus allen Ständen geeignet
und darum in weiten Kreiſen ihre Verbreitung zu wünſchen.

Der Preis von 8 Sgr. iſt bei dem Umfange (111 S) und
der anſtändigen Ausſtattung des Buches gewiß billig zu nennen
und macht auch dem Unbemittelten die Anſchaffung möglich.

C. in E.
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FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Verwandten und Freunden zeigen ihre
Verlobung nur hierdurch an

Roſalie Bethmann,
Louis Jhlefeldt.

Wistzſchers dorf und Piſſen,
den 5. Febr. 1846.

Bekanntmachungen.
Verpachtung des Rathskellers

in Landsberg.
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft mit

gehörigen Geſellſchaftsgartendem dazu
ſoll
Freitag den ſiebenundzwanzigſten März d. J.

Vormittags 10 Uhr
an Rathsſtelle allhier vom 1. Juli 1846
bis ultimo Juni 1852 auf drei Jahre ge
wiß und drei Jahre ungewiß anderweit
verpachtet werden.

Die dem Pachtgeſchäft zu Grunde lie
im obigen

Termin bekannt gemacht können aber auch
genden Bedingungen werden

ſchon vorher bei uns eingeſehen werden.
Landsberg im Kr. Delitzſch,

den 14. Febr, 1846.
Der Magiſtrat.

Pferde- Verkauf.
Ein zum Kavalleriedienſt unbrauchbares

Pferd, rehbraune Stute, 5“ 2“ groß, 7
Jahr alt, ſoll vom Königl. 12. Huſaren-
Regiment nächſten Sonnabend den 2l1.
d. M. Vormittags 9 Uhr auf hieſigem
Kloſterhofe öffentlich an den Meiſtbieten
den gegen gleich baare Zahlung in Preuß.
Cour. verkauft werden.

Merſeburg, den 16. Febr. 1846.
Kommando des 12ten Huſaren-

Regiments,

Auetions- Anzeige.
Auf den 27. Februar 1846 von früh

9 Uhr an ſoll ſämmtliches Stellmacher
Handwerkszeug, ſowie vorräthiges Nutz
holz, auch ein 1jähriges Kalb und ein
Stier, aus dem Nachlaß des verſtorbenen
Wagner Meiſters Chr. Pillep zu Artern,
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung
verkauft werden.
Artern, den 18. Febr. 1846.

Jch warne hiermit nochmals, Nieman
den ohne ſchriftliche Anweiſung von mir
Ecwas zu borgen, e ich in dieſem

alle Zahlung nicht leiſte.s Gimritz bei Halle, den 17. Febr. 1846.

Karl Münter,

res fettes Schwein und ein Zijähriger Eſel

gäter, Lehn- und Erbzinsgüter, sowie kle

e ne

4

Stahl-Manufaetur &-Naffinerie der Herren
Marriott S Atkinſon (der berühmten Fitzallan

Works“) in Shefſiteld in England.
Superfeine Gußſtahle in allen Formen und Dimenſtonen Gußſtahl-

bleche Feilen polirte Stahlplatten für Stahlſſtecher, empfiehlt ab
Sheffield, Hamburg S Leipzig und erbittet ſich jetzt beim Aufgang der Fluß-
ſchifffahrt die Ordres

G. II. Grieshammer in Leiprig.
m

e h e T eMi Rittergutmit einem Areal von 6000 Morgen incl. Haide und vollständigemf
Inventarium soll Familienverhältnisse halber billig mit Anzahlung

von 15 bis 20,000 verkanſt werden desgleichen
C 4Gim IIötelin einer See und Hafenstadt, im neuesten Geschmack eingert

richtet, das allein durch Vermiethang an verschiedene Gesellschaf-
ten eine Baareinnahme von 1600 Thlr. ohne Beschränkung dert
Fremdenzimmer, gewährt, mit Anzahlung von 10 bis 15,000 Thlr.

Nähere Auskunſt ertheilt auf portofreie Anfrage V. H. Ernst in
jBerlin, Fischerstr, 4.

NB. Gleichzeitig kann ich noch andere Rittergüter, Frei-t
in und grossef

Gasthöfe I. und II. Klasse in
allen Provinzen des Pr. Staats zum Verkauf im Preise von 5000
bis 200,000 Thlr. zu jeder Zeit nachweisen.

G ccceecccecreececercrrrererrere
Ein Oekonomie- Verwalter mit den be- Bei uns iſt zu haben:

ſten Zeugniſſen ſucht zu Oſtern eine an Die
derweitige Stelle. Das Nähere beiE. Pobelt, Klauschor Nr. 2183. Leidensgeſchichte

p als Bewahrung der Herrlichkeit
Jeſu im Geiſte.

Ein Auszug
aus den vier Evangelien zum

Vorlefen in Kirchen
mit eingelegten Chorälen für die Gemeinde

gr. 8. geh. Preis 1, Sgr. pro Exempl.
30 Exempl. zuſammengenommen für 1 Thlr.

C. A. Schwetſchke u. Sohn.

e5

Ein 3! jähriger Zuchtbulle, ein ſchwe

ſind zu verkaufen bei Hoch in Kalten-
mark.

Ananas
in Zucker von vorzüglich ſaftreichen Früch-
ten empfiehlt in kleinen und großen Glä-

ſern C. L. Blau.
Eine Wind- und Waſſermühle verkauft

Richter in Löbejün.

Vieh-Verkauf,
10 Stück Schweine, Läufer, und ein

Zuchtbulle, ſchwarzfleckig ſind zu verkau-

fen in Kütten, Reuter.

Wunder V e

HausVerkauf.
Das der Gemeinde Aſfendorf bei

Schraplau zugehörige Hirtenhaus nebſt dem
dabei gelegenen Garten ſoll
Dienstag den 24. Februar Nachmittags

2 Uhr
im Gaſthofe zu Aſendorf unter den im

Ein zuverläſſiges Mädchen findet zum Termin bekannt zu machenden Bedingun
1. April als Kinderwärterin einen Dienſt gen öffentlich an den Meiſtbietenden ver-
bei dem Factor Bolbe in Halle, Stadt- kauft werden,

fleiſchergaſſe Nr. 135. Der Schulze Boerl.
Beiloge

e v e

J
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lan d.
Donnerstag den 19. Februar 1846.
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Die Ziehung der 2ten Klaſſe 9zſter Königl. Klaſſen Lotterie wird
den 24. Februar d. J. Morgens 8 Uhr im Ziehungsſaale des Lotte
riehauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 17. Februar 1846.
Königl. General-Lotterie Direction

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Februar. Se. Durchlaucht der Kö

nigl. hannoverſche General Lieutenant und Präſident des
StaatsRaths, Prin z Bernhard zu Solms-Braun-
fels, iſt von Hannover hier angekommen. Se. Excel-
lenz der Königl. hannoverſche GeneralLieutenant, v. Hart-
mann, iſt nach Hannover von hier abgereiſt.

Danzig, d. 13. Febr. Jn einem heute hier ange-
kommenen Schreiben Ronge's heißt es u. a.: „„Jch freue
mich, Jhnen die frohe Kunde geben zu können, daß Czerski
ſich wieder mit den übrigen freien katholiſchen Gemeinden
vereint hat, und zwar in der Weiſe, wie er ſich zu Leip
zig mit uns vereint hatte. Ein Gleiches hat Poſt Predi-
g in Poſen, gethan. Die Wiedervereinigung geſchah zu

ch

awicz den 3. Februar. Die Gemeinde zu Rawicz, wel
e Anfangs der Czerskiſchen Richtung gefolgt war, hatte

ſich einſtimmig dem Leipziger Bekenntniſſe angeſchloſſen. Jn
Folge ihrer Einladung reiſten Theiner und ich dahin ab,
um den Gottesdienſt zu leiten. Dort angekommen trafen
wir Czerski und Poſt, und Beide reichten uns die Bru-
derhand und erklärten im Namen ihrer Gemeinden: daß,
wenn ſie auch auf ihrem bisherigen Standpunkte ſtehen
bleben, ſie ſich dennoch den übrigen Gemeinden anſchloſſen,
um in vereinter Kraft zum Wohl und Heil der Menſchheit
zu wirken. Da die Vereinigung unter denſelben Beſtim-
mungen geſchah, wie ſie zu Leipzig feſtgeſetzt worden wa
ren, ſo durften keine weitern aufgeſtellt werden, und wir
tauſchten unſere Anſichten bloß mundlich aus. Jedoch ka
men wir uüberein, daß Czerski und Poſt ein Sendſchreiben
erlaſſen möchten an die verſchiedenen Gemeinden, worin ſie
ihren Anſchluß ſelbſt ausſprächen. Beide werden in dieſem
Schreiben näher auf Grund und Streben der Reform, wie
G dieſelbe auffaſſen, eingehen und zeigen, daß ſie keine
lusſchließung Andersglaubender wollen, ſondern vorzugs-
weiſe auf Bethatigung der chriſtlichen Religion dringen.
Wir ſchieden, indem wir verſprachen uns kräftig die Hand
zu reichen und daß der Deutſche ſeinen ſlaviſchen Bruder
nicht verlaſſen wurde!“

Getreidepreiſe.
cRach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 17. Februar.

Weizen 2 12 6 bis 2 22 8Rog en 2 v 5 F 2 5Gerſte z 7 e 6 12 6Hafer 27 6 2 eMagdeburg, den 17. Februar. (Rach Wispeln.)

Weizen 53 683 Gerſte 3656Roggen 7 Hafer 25

e

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Februar Abends 5 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 5 Zoll
am 18 Februar Morg. 7' Uhr am Unterpegel 9 Fuß 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Februar.

Im Kronprinzen Hr. OLGRath Weſtphal a. Naumburg. Hr.
Archiv- Rath Strauß a. Bückeburg. Hr. Rent. Palofsky a. Peters
burg. Die Hrrn. Kaufl. Fraaß a. Bernburg Senger a. Niendorf,
Richter a. Eilenburg Wienke a. Elberfeld Badewald a. Thü

ringen.Stadt Zürich Hr. Jnſp. Schmelzer a. Kotitz. Hr. Rittergutsbeſ.
Canoy a. Kloſter Mannsfeld. Hr. Gutsbeſ. Moritz a. Moritzhof-
Hr. Staatsrath v. Bwuſchonsky a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl.
Lindner a. Magdeburg Grieshammer a. Leipzig Domdera a. Ge
ra, Born a. Berlin, Schoppe a. Prag. Hr. Partik. v. Hagen
a. Hamburg. Hr. Bürgermſtr. Janicken a- Wiemeuß. Die Hrrnu.
Kaufl. Brandy m. Gem. a. Breslau Levy a. Sondershauſen.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufi. Kupfer a. Wernigerode Bathe
a. Prom. Hr. Gutsbeſ. Keiſer a. Breslau. Hr. Geh. Seer. Ja
cobi a. Poſen.Golduen Ring Die Hrru. Kaufl. Lange a. Meiningen, Badinger
a. Berlin. Hr. Gutésbeſ. Schickmann a. Längenfeld.

Goldnen Löwen Hr. Rechnungsführer Zimmermann a. Lütſchena.
Hr. Virtuos Paul a. Breslau. Hr. Kaufm. Beckmann a. Dresden.
Hr. Fabrik. Blei a. Nordhauſen.Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Wolf a. Raguhn. Hr. Leinwandhdkr.
Räubert m. Frau a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Reuenthal a. Lü-

neburg.Stadt Hamburg Hr. Geh. Rath Wilhelmi a. Berlin. Frl. Mun-
ther, Schauſp. a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Arlt a. Leipzig,
Engelbrecht a. Magdeburg Strauß a. Hamburg.

Goldnen Kugel: Hr. Cand. med. Trotta v. Treyden a. Königsberg
Hr. Privatm. Müller a. MagdeburgZur Eiſenbahn Frau Wittwe Döbel u. die Hrn. Kfk. Beier a. Leip
zig Kanter a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Richter a. Chemnitz.

r

e

r

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 17. Februar.

45 Pr. Cour. Pr. Cour.onds. er Acti e 3ſsf Brief. Geld. en. 8f Brief. Geld. Gem.

er. S 97 Berl. Potsd. 5 1193,Präm o. do. P. Obl.Seechandl. 872 87 agd. Leipz-
Kur Am PFo. do. p. Obl.Schldvf Sr. Anhalt 117Brl Stadt do. do. P. Obl. 4 100Obligation. 3 98 98 ſ. Elberf. 5

do ſpo-do. P. Obi. a
pfbr. 6 heiniſche 83Wſtpr. Pfbr. 3 do. do. P. Obl.! 4 v

Grßh.Poſ. do. to3 o. v. St. gar 3/do. do. 2 DSbverſchlef. A. 19 S
Oſtpr. Pfdbr. 77, do. Prior. SPomm. do. 3 97 27 do. B.v.eing 100 2Ka u Rw. do. 3 99 Sr. Stettin
Schleſ. do. 31 L. A. u. B. 117
do. v. Staat agd. Hlbſt. 1101gar. Lt. B. 3 95 Schw. Fr. 4

Gold al marc. I o. do. P. Obl..Frorchsd'or. 137 Bonn Köln. 5 1135
And. Goldm. iederſchl.à 5 Th. 113 122/, Mt. v. eing eDisconto. 53 do. Prioritätf 4 98 97),e S. cG.- o.
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Freitag den 20. Febr. Vormittags 10 Uhr

Hauptprobe
zum NRequiem von Mozart

in der Marienkirche.
Die Mitglieder der Singakademie werden
gebeten, ſich pünktlich einzufinden.

Rob. Franz.
e

Bekanntmachungen.
W Auction von Ausſchnitt

Waaren.
Mittwoch den 25. d. M. und reſp. fol

genden Tag ſollen die zur Leinewebermeiſter
Reiche'ſchen Concurs-Maſſe hierſelbſt ge
hörenden Waaren Vorräthe, beſtehend in
leinenen und baumwollenen Bett-, Klei
der und Schürzenzeugen, Flanellen u. dgl.
mehr, ſowie auch noch mehrere Federbetten,
öffentlich meiſtbietend von Morgens 9 bis
12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im
gewöhnlichen Auctions-Lokale, Haus Nr.
263, gegen ſofortige baare Bezahlung ver-
kauft werden.

Torgau, im Februar 1846.
Herrmann,

gerichtl. Auct. Commiſſ.

HausVerkauf.
Ver änderungshalber beabſichtige ich mein

in der Altſtadt Artern suh Nr. 375 be
legenes, zum Betriebe eines Mehlhandels
und eines Materialgeſchäfts zweckmäßig ein-
gerichtetes Wohnhaus reſp. das darin bis
jetzt nebſt ſchwunghaftem Mehlhandel betrie-
bene Materialgeſchäft, ſofort auf 4 oder 6
Jahre zu verpachten, oder auch zu ver
kaufen.

Ein zweiter Mehlhandel, wie ich ſolchen
betreibe, beſteht hier nicht.

Artern, den 17. Februar 1846.
Auguſt Bein.

So eben ſind erſchienen:
Tholuck, Dr. A., Sechs Predig-

ten über religiöſe Zeitfragen.
geh. 10 Sgr.

Von den „Vier Predigten“, welche
dieſen vorangingen, iſt die dritte Auflage
im Druck.

R. Mühlmann.
(Brüderſtraße.)

Auf den Sonntag den 22. Februar la
det zum Ball ergebenſt ein

Lebendorf. Kuntze.
2500 Thlr. ſind gegen ſichere Hypothek

auszuleihen große Klausſtraße Nr. 896.

6

Einen Lehrling ſucht der Barbier Gue
rike in Wettin.

Ein Hausknecht, mit guten Zeugniſſen
verſehen, findet
im Gaſthof zum goldenen Schiff.

Eisleben, den 18. Februar 1846.

Theater.
Donnerstag den 19. Februar: Er muß

aufs Land, Luſtſpiel in 3 Akten von
Friedrich.

RheumatismusAbleiter,
das ſicherſte Mittel gegen chroniſche und
acute Rheumatismen und Nerven-
leiden aller Art, als Geſichts-, Kopf-,
Zahn-, Ohren-, Rücken- und Len-
denſchmerz, Gliederreißen, Hart-
hörigkeit c. à 10 Sgr. ſtärkere 15
Sgr. empfiehlt

A. B. Neumann,
Leipziger Straße Nr. 305.

Jn Wettin bei C. E. Spannaus und
in Eisleben bei C. F. Schmidt.

Von entöltem Cacao ohne Ge-
würz, aufs feinſte pulveriſirt, ein vor
zügliches Getränk für Perſonen, welche
an Unterleibsbeſchwerden und ſchwacher Ver
dauung leiden, und ſtatt des Kaffees in
dieſer Form, oder als Chocolade bereitet,
eines Erſatzes bedürfen, empfing ſo eben
neue Zuſendung W. Fürſtenberg.

Ein gut rentirendes Haus an der ſchön-
ſten Lage hier, und im beſten Zuſtande,
mit 8 Stuben, 4 Kammern, 3 Küchen,
Waſchhaus, Hof und Garten, ſoll gegen
2000 Thlr. Anzahlung verkauft werden.

Kuckenburg, Leipziger Straße Nr. 285.
S ne wuinnnnnneeeeroeeeey

V Ein Haus mit 6 Stuben, 5
Kammern, Tanzſaal, Keller 2c., worin ſeit
länger als 50 Jahren die Schenkwirth
ſchaft betrieben worden und noch ſchwung
haft betrieben wird, mit dazu gehörigem
Jnventarium und circa 10 Morgen Acker,
gleich am Hauſe gelegen ſoll Familienver-
hältniſſe halber ſofort verkauft werden.
Reellen Käufern ertheilt nähcre Auskunft
C. Heyne in Weißenfels.

Den 11. Februar 1846.

Ein ſolider und tüchtiger Hauslehrer,
der auch muſikaliſchen Unterricht ertheilen
kann, findet bei drei Knaben von 5 bis
8 Jahren ſofort eine ſehr annehmbare
Stellung. Alles Nähere iſt in portofreien
Briefen bei mir zu erfragen.

Rittergut Poſorten bei Saalfeld in
Oſtpr., den 10. Febr. 1846.

Schaefet.

m 222—

ſogleich ein Unterkommen

ſtädt und 2 Stunden
ein Gut mit 82 Morg. Acker,
Wieſe und 3 Morgen Anger erbſchaftshalber
ſo ſchleunig als möglich verkauft werden.
Sämmtliche
Lage.

billigen Preiſen,

Bekanntmachung.
Der Gaſthofsbeſitzer Herr Schmidt

allhier beabſichtigt wegen Kränklichkeit ſei
nen in hieſiger Stadt am Markt gelegenen,
im baulichen Zuſtande und beſter Lage ſich
befindenden Gaſthof „zum blauen Engel“,
nebſt einer vor der Stadt neu erbauten
Scheune, ſowie ſämmtliches ihm gehöriges
Feld, beſtehend in
zu verkaufen.

Jm Auftrage des Hrn. e. Schmidt
habe ich zu dieſem Behuf Termin auf
den 9. März d. J. von früh 10 Uhr ab

an Ort und Stelle anberaumt, und lade
Kaufluſtige hierzu mit dem ergebenen Be
merken ein, daß oben genannte Grund-
ſtücke einzeln und nach Befinden im Gan
zen verkauft werden ſollen, auch daß ein
Drittheil der Erſtehungs-Summe auf den
Grundſtücken ſtehen bleiben kann.

Schkeuditz, den 17. Febr. 1846.
F. Berger,

Auctions Commiſſar.

86 Morgen, öffentlich

Die hieſtge GemeindeSchenke mit 12
Morgen Acker und einigem Jnventarium
wird zu Johanni d. J. pachtlos, und ſoll
von da ab auf Sechs Jahre im Schenk-
lokale

Montag den 16. März 1846
9 Uhr

anderweit verpachtet werden. Die Bedin
gungen werden vor dem Termine bekannc
gemacht.

Erdeborn, den 16. Febr. 1846.
Der Schulze Hochheim.

Guts- Verkauf.
Jn Milzau, Stunde von Lauch

von Merſeburg, ſoll
161 Ruthen

Grundſtücke liegen in
Käufer können daſſelbe in Augen

ſchein nehmen bei dem jetzigen Beſitzer

Andreas Heinrich.

guter

in Centnern zu
ſowie auch Auguſt Hafer

zu verkaufen
Domplatz Nr. 922 b.

Gutes Auen- Heu iſt

zu Saamen

Klarer Cigarren Abfall, nur ſelten fo
gut, à Pfd. 2 Sgr. und für 1 Thlr. 17
Pfund.

Halle. Ernſt Becker, Strohhof.

1 Oxhoft Pflaumenmus verkauft
Oemeke in Rumpin.

O! Oskar!
w.
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